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Eine »Hiobsbotschaft« 
überbrachte Bürgermeis-
ter Fritz Link im Ausschuss 
für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr 
im Rahmen der Haushalts-
planberatungen. Explodie-
rende Stromkosten wer-
den den Haushalt massiv 
belasten. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Im Vorentwurf 
des Haushaltes war ein 
Strompreis von 5,15 Cent pro 
Kilowattstunde angesetzt, die 
Bündelausschreibung des Ge-
meindetags ergab aber 42,26 
Cent, was einer Verachtfa-
chung entspricht. Der Preis 
für Pumpstrom in der Wasser-
versorgung steigt von 5,27 auf 
40,8 Cent, für Strom von Spei-
cherheizungen von 4,72 auf 
34,1 Cent und für Straßenbe-
leuchtung von 4,8 auf mehr 
als 35 Cent. Das werde den 
Haushalt nachhaltig negativ 
beeinflussen, so Link. Schon 
jetzt ist beispielsweise für die 
Bewirtschaftung des Rathau-
ses Königsfeld eine Steige-
rung von 68 000 auf 102 000 
Euro vorgesehen.

Er sei frustriert, da Bündel-
ausschreibungen bisher im-
mer Top-Ergebnisse gebracht 
hätten, so Link. die Ausschrei-
bungen seien schon vor den 
Turbulenzen erfolgt, beant-
wortete er die Empfehlung 
von Thomas Fiehn, keine 
langfristigen Verträge abzu-
schließen. Man werde mit 
dem Gemeindetag reden und 
versuchen, wegen Wegfall 
der Geschäftsgrundlage aus 
den Verträgen zu kommen. 
Rechtlich könne er aber keine 
Hoffnung machen.

»Wir müssen weg von sol-
chen Standards und Überre-
gulierung«, lautete sein Urteil 
bezüglich der Forderung, an 
allen Türen öffentlicher Ge-
bäude Panikbeschläge anzu-
bringen, damit man diese im 
Brandfall von innen nach 
außen aufschlagen kann. Von 
einer »hypothetischen Gefah-
renquelle« sprach er bezüg-
lich der jährlichen Schultafel-
prüfung.

Stark reduziert wurde das 
Umweltförderprogramm. Ins-
besondere in Hinsicht auf 
einen Blackout neu aufgestellt 

werden muss das gesamte 
Notfallmanagement sowie 
das 25 Jahre alte Katastro-
phenhandbuch der Gemein-
de. Es gehe auch um die Auf-
nahme von Menschen in Not-
falllagern und die Identifika-
tion sensibler Infrastruktur.

Auf 254 000 Euro beläuft 
sich der Verlust des Solara. 
Dazu kommen diverse Ausga-
ben für Sanierungen und 
Neuanschaffungen wie einen 
Mariner, der zur Beckensäu-
berung benötigt wird. Etwa 
23 000 Euro kostet der Einbau 
einer Chlorgranulatanlage.

Glasfaser kommt später 
in Glasbachtal

Derzeit läuft eine Untersu-
chung zur Erweiterung und 
Wiederinbetriebnahme der 
Erddeponie. »Eingedampft« 
wurden Ausgaben für Stra-
ßensanierung. Die für Win-
terdienst eingestellten 

163 000 Euro sah Jens Hagen 
als zu gering an. Laut Link 
handelt es sich um den 
Durchschnitt der vergange-
nen Jahre. Matthias Weisser 
und Birgit Helms mahnten, 
beim Räumen nicht noch 
mehr zu sparen.

Erörtert werden soll die 
Möglichkeit, in der Grund-
schule im Kernort einen wei-
teren Kindergarten einzurich-
ten. 290 000 Euro kostet der 
Neubau des Parkplatzes am 
Solara, um dem FC Königs-
feld den Bau des Kunstrasen-
platzes zu ermöglichen. Bert-
hold Müller sah nicht ein, wa-
rum der Betrag als Vereinsför-
derung deklariert ist. Von sich 
aus würde die Gemeinde kei-
nen neuen Parkplatz bauen, 
so Bürgermeister Link. Man 
könne die Ausgabe auch strei-
chen.

150 000 Euro stehen als Pla-
nungsrate für die Sanierung 
des Flachdaches der Sporthal-
le im Kernort bereit, dabei 

geht es auch um deren mögli-
chen Umbau und die Erweite-
rung zur Mehrzweckhalle.

Mit 165 000 Euro nachfi-
nanzieren muss die Gemein-
de den Breitbandausbau im 
Kernort. Der Ausbau im Glas-
bachtal war schon dieses Jahr 
geplant, soll aber erst 2023 er-
folgen. 2024 käme Buchen-
berg an die Reihe, 2025 Wei-
ler. 900 000 Euro kostet der 
barrierefreie Ausbau mehre-
rer Bushaltestellen.

Verzögerungen gibt es laut 
Link in Sachen Erneuerung 
der Straßenmöblierung der 
Friedrichstraße. Die soll nun 
im Frühjahr erfolgen. Heinz 
Kammerer fragte nach der Si-
renenerneuerung. Laut Link 
versprach der Bund eine 
Nachfinanzierung des Zu-
schusstopfs, dass der komme 
bezweifle er aber. Im Notfall 
müsse man mit Feuerwehr 
und Megafon warnen. Der 
Ausschuss nahm die Haushalt 
wie vorgestellt an.

Die Stromkosten explodieren
Kommunales | Gemeinde muss Steigerung von bis zu 800 Prozent verkraften

Rund 800 Prozent mehr muss Königsfeld für Strom ausgeben. Symbolfoto: © gopixa – stock.adobe.com

Königsfeld. Am Tag der 
Freien Schulen, den die 
Arbeitsgemeinschaft Freier 
Schulen Baden-Württemberg  
in diesem Jahr zum achten 
Mal organisierte, besuchte  die 
Landtagsabgeordnete des 
Schwarzwald-Baar-Kreises, 
Martina Braun, den  Gemein-
schaftskunde-Leistungskurs 
des Zinzendorfgymnasiums. 
Die  Schüler hatten vorab vie-
le Fragen an die Grünen-Poli-
tikerin vorbereitet. Sie woll-
ten zum Beispiel wissen, wie 
ihr Tagesablauf aussieht, was 
sie konkret für die Verbesse-
rung des Öffentlichen Nah-
verkehrs unternimmt und ob 
aus ihrer Sicht Elektromobili-
tät trotz all ihrer Nachteile – 
wie der dafür nötigen selte-
nen Erden – alternativlos sei. 

Das geplante landesweite 
Jugendticket sowie der Zu-
sammenschluss der Nahver-
kehrsverbünde des Schwarz-
wald-Baar-Kreises mit den 
Kreisen Rottweil und Tuttlin-
gen seien Meilensteine der 
Bezahlbarkeit. Aber die Be-

zahlbarkeit sei nur ein Teil 
des Problems, so die Gymna-
siasten. Sie hakten nach und 
wiesen auch auf das Problem 
der Taktung hin. »Dort wo ich 
wohne, fährt nur zweimal am 
Tag ein Bus«, klagte ein Schü-
ler. Auch das sei im Landtag 
bekannt, so Martina Braun, 
und man arbeite daran, dass 
alle Orte zwischen 5 und 24 
Uhr im Stundentakt per Nah-
verkehr zu erreichen seien. 

Auch der Stand der For-

schung in Sachen Wasser-
stoffantrieb von Fahrzeugen 
war für die Schüler von Inte-
resse. Das, so die Abgeordne-
te, sei sicher nicht in allen Be-
reichen machbar, derzeit wer-
de noch intensiv an der Nut-
zung geforscht. Sie könne sich 
aber vorstellen, dass die Foto-
voltaikanlage auf dem Dach 
ihres Bauernhofs einen Elekt-
rolyseur zur Wasserstoffher-
stellung betreibe, mit dem 
dann ihr Traktor angetrieben 

werde. »Die Gewinnung von 
Wasserstoff macht nur Sinn, 
wenn dafür Strom aus erneu-
erbaren Energien genutzt 
wird«, sagte sie. Elektromoto-
ren seien für Traktoren unge-
eignet, da diese dann sehr 
schwer würden, was eine zu-
sätzliche Verdichtung des Bo-
dens bedeuten würde. 

Ein weiterer Punkt, über 
den die Schüler ausgiebig mit 
Martina Braun diskutierten, 
war die Lebensmittelver-
schwendung. Wenn Lebens-
mittel sofort nach Ablauf des 
Mindesthaltbarkeitsdatums in 
der Biotonne landeten oder 
womöglich gar nicht geerntet 
würden, sei das ein großes 
Problem. »Wir müssen das 
Essen wieder mehr wertschät-
zen«, sagte die Landwirtin. 
Dafür sei es wichtig, dass es 
an Schulen wieder mehr 
Unterricht in Ernährung und 
Kochen gebe und Schulgärten 
angelegt würden. »Wer weiß, 
wie ein Kopf Salat heran-
wächst, weiß ihn auch mehr 
zu schätzen.«

Zinzendorfschüler löchern   Martina Braun
Bildung | Abgeordnete beantwortet Fragen über Verkehr und Energiewende

 Martina Braun diskutiert mit Schülern aus dem Gemein-
schaftskunde-Leistungskurs.  Foto: Zinzendorfschulen

Nikolausmarkt findet 
am Mittwoch statt
Königsfeld. Ein Nikolaus-
markt findet am Mittwoch, 7. 
Dezember, im Christoph-
Blumhardt-Haus statt. Los 
geht es um 15 Uhr. Die musi-
kalische Begleitung über-
nimmt die Jugendmusikschu-
le St. Georgen/Furtwangen. 
Zudem verkaufen diverse 
Händler Geschenke und klei-
ne Aufmerksamkeiten. Als 
Verpflegung gibt es Glüh-
wein, Punsch, Kesselwurst, 
Waffeln und mehr.

Wanderung rund
 um Königsfeld 
Königsfeld. Eine geführte 
Wanderung rund  um Königs-
feld bietet  Rainer Brockmann 
an diesem Samstag, 3. De-
zember, an. Treffpunkt ist um 
13.45 Uhr der Pavillon im 
Kurpark oder um  14 Uhr  vor 
dem Haupteingang der Me-
diclin-Kliniken.  Rainer Brock-
mann führt über eine leichte, 
rund acht Kilometer lange 
Strecke. Die Tour führt durch 
den Doniswald und den Hut-
zelwald,  und bei gutem Wet-
ter genießen die Wanderer 
den herrlichen Albblick. Fe-
stes Schuhwerk und dem 
Wetter angepasste Kleidung 
werden empfohlen. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Weitere Informationen:
u Rathausstraße 9
u 07725/80 09 45 
u tourist-info@koenigsfeld.de.

n Kirchliche 
Nachrichten

ST. GEORGEN
Evangelische Kirche:  Samstag: 
Ökumenisches Zentrum: 18 
Uhr ökumenischer Gottes-
dienst »Evensong«. Sonntag: 
Lorenzkirche: 11 Uhr Gottes-
dienst mit  Gospelchor.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
Ökumenisches Zentrum: 18 
Uhr Evensong-Gottesdienst 
mit dem Kirchenchor St. 
Georg. Sonntag: 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier; Weggottes-
dienst für die Erstkommu-
nionfamilien, gleichzeitig 
Kindergottesdienst im Fran-
ziskushaus (Treffen um 10.30 
Uhr in der Kirche).

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde. Sonn-
tag: 10 Uhr Familiengottes-
dienst.

Katholische Kirche: Samstag: 
18 Uhr Rorate-Gottesdienst.
Treffpunkt Leben Königsfeld: 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.

NEUHAUSEN
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen.
Katholische Kirche: Samstag:  
18.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Sonntag: 9 Uhr Eucharistiefei-
er (Livestream);14 Uhr Taufe.

Eine Reihe von Gottesdiens-
ten findet am Wochenende 
statt. Symbolfoto: Pixabay

Bei der Benutzung von 
Whatsapp, Videoplattformen 
und Co. ist Vorsicht geboten. 
Welche Gefahren lauern, soll 
ein Vortrag beleuchten.

Königsfeld-Weiler. Eine Infor-
mationsveranstaltung zum 
Thema »Strafbare Handlun-
gen bei Whatsapp und Co. / 
Strafbare Challenges (He-
rausforderungen) auf Video-
plattformen« findet am kom-
menden Donnerstag, 8. De-
zember, ab 19 Uhr in der Ge-
meindehalle in Weiler statt. 
Maren Hagel, Polizeihaupt-
kommissarin und Mutter, re-
feriert für Eltern, Erziehungs-
verantwortliche, Pädagogen 
und Jugendliche ab 14 Jah-
ren. Besonders in Schüler-
gruppen komme es aktuell 
immer wieder zu »teilweise 
unbewussten, aber erhebli-
chen Straftaten«, heißt es in 
einer Ankündigung. Der Vor-
trag beleuchtet, wie man re-
agieren und Jugendliche 
schützen kann.

Unbewusste, 
aber erhebliche  
Straftaten

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Samstag, 
und morgen, Sonntag, von 8 
bis 11 Uhr geöffnet. Termine 
gibt es online unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. 
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9.30 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute  von 9.30 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.
nDie Historische Sammlung 
im Ausstellungsraum neben 
dem Kirchensaal der Herrnhu-
ter Brüdergemeine, Zinzen-
dorfplatz 3, ist sonntags  von 
11 bis 12 Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 12 bis 21 Uhr und 
morgen von 9 bis 21 Uhr (ge-
mischt) geöffnet.
nDas Albert-Schweitzer-Haus  
ist samstags, sonn- und feier-
tags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net.

n Königsfeld

Ein Dieb hat am Donnerstag in 
der Bahnhofstraße zugeschla-
gen: Er entwendete ein E-Bike, 
das dort abgestellt war.

St. Georgen. Wie die Polizei 
am Freitag mitteilt, ereignete 
sich der Diebstahl im Zeit-
raum zwischen  8 und 17 Uhr.  
Der bislang unbekannte Täter  
klaute ein schwarzes E-Bike 
der Marke Conway, Typ »ETS 
500 Trapez S«, das durch ein 
Felgenschloss gesichert war. 
Der Wert des Fahrrads be-
trägt rund 1200 Euro. Hinwei-
se zum Diebstahl oder zu den 
Tätern erbittet die Polizei in 
St. Georgen unter der Tele-
fonnummer 07724/94 95 00.

Unbekannter 
vergreift sich an 
E-Bike

Schwarzwälder Bote, 3. Dezember 2022


